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Unsere Prognose: Tiefe Winterpreise.
Die tiefen Winterpreise von Audi sind da. Profitieren Sie jetzt von attraktiven Winterprämien plus Swiss Netto Bonus.
Gültig bis 30. Dezember 2015, für alle Audi Lagerfahrzeuge mit quattro oder Frontantrieb. Mehr Infos erhalten Sie
unter www.audi.ch oder bei uns.

Jetzt: Winterprämien bis CHF 5000.–

Die Winterprämie ist gültig bis 30.12.15 (Immatrikulationsdatum), ausgenommen Audi Modelle RS 3 Sportback, R8, neuer A4 (Lancierung:
November 2015), und beträgt je nach Modellreihe zwischen CHF 1500.– und CHF 5000.–. A6 Avant Attraction 3.0 TDI S tronic quattro, 218 PS,
Normverbrauch gesamt: 5,3 l/100 km, Benzinäquivalent: 5.2 l/100 km, 137 g CO₂/km*, Energieeffizienz-Kategorie: B, Nettopreis CHF 63 747.–
inkl. Winterprämie CHF 5000.–, inkl. Swiss Netto Bonus CHF 7083.–; A1 Sportback Start 1.0 TFSI ultra, 95 PS, Normverbrauch gesamt:
4,2 l/100 km, 97 g CO₂/km*, Energieeffizienz-Kategorie: A, Nettopreis CHF 18 630.– inkl. Winterprämie CHF 1500.–, inkl. Swiss Netto Bonus
CHF 2070.–. * Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 139 g/km.
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Bild: Werner Vetsch

Kornelia Bruggmann (links) und Caroline Capiaghi begeisterten das Publikum mit ihren kraftvollen Klang- und Wortdarbietungen.

In sagenumwobene Alpwelt geführt
Im Rahmen des Erzählzyklus 2015 fand am Samstagabend in der Kulturstüdtlimühle in Buchs eine vielversprechende Veranstaltung statt,
an der bereits der kraftstrotzende Titel «Donner und Doria» eine fulminante Symbiose von Wort und Gesang versprach.

WERNER VETSCH

BUCHS. Im vollbesetzten Raum
der Kulturstüdtlimühle ver-
mochte die Sängerin Kornelia
Bruggmann eingangs der Auf-
führung mit durchdringenden
Lauten und Klängen wie auch
mit sphärischen feinen Ober-
tönen eine knisternde Atmo-
sphäre zu erzeugen. Caroline
Capiaghi schuf dann mittels
einer lebendigen Erzählung, un-
termalt von zarten Flötentönen,
einen Zugang zum Ursprung
der rätoromanischen Sprachen-
vielfalt und zum altbekannten
Volkslied «La Canzun de Sontga
Margriata».

Schauerliche Begebenheiten

Die beiden Interpretinnen in-
szenierten den Handlungsablauf
der Erzählung mit erregenden,
aber auch schauerlichen Bege-
benheiten in einem subtilen
Wechsel zwischen facetten-
reichem Gesang und tiefgreifen-
der Schilderung des Geschehens.
Die beeindruckende Stimm-
gewalt der Sängerin mit den
archaischen Urtönen wie auch
ihren funkelnden Augen lies-
sen das Publikum erschaudern.
In kurzen Intervallen erfolgte
jeweils ein sprunghafter Wechsel
zur prägnanten Ausdrucks-
weise der Erzählerin mit ihrem
frischen, lebendigen Bündner
Dialekt.

Eine unmittelbare Nähe zum
Ort des Geschehens im heimat-
lichen Raum und ein berühren-
des Eintauchen ins Leben der
Älpler vermittelte auch die Sage
vom Sardonagletscher, wo die
Verletzung der Normen seitens
eines jungen Paares zu einer dra-

konischen Strafe führte, die Alp
mit Regen und Schnee zudeckte
und mitsamt den beiden begrub.
Diese Geschichte begann mit
frohen Jodlerklängen und Jauch-
zern beim Alpaufzug und endete
mit der ergreifenden Schilde-
rung der unausweichlichen und

gerechten Strafe seitens jenseiti-
ger Mächte und den unheim-
lichen, flehenden Stimmen der
Gletscherspalte.

Die altbekannte und beliebte
Schweizer Volksweise «S Vreneli
ab em Guggisberg» gründet auf
einer tragisch endenden Jugend-

liebe. Kornelia Bruggmann ge-
lang es vorzüglich, mit dem in
Moll komponierten Volkslied die
Zuhörerschaft in einer stim-
mungsvollen Art emotional zu
begeistern.

Das harmonische Ineinander-
fliessen von Erzählung und Lied-

variationen führte zu einer aus-
geprägten Ergriffenheit der
durch Caroline Capiaghi sehr
bildhaft erzählten Geschichte.

Mit subtilen Flötenklängen
und abwechslungsreichen Klang-
resonanzen erfolgte der Über-
gang zu einer weiteren tra-
gischen Sage, ehe sich Kornelia
Bruggmann im Freien mit einem
alten Alpsegen aus dem Sar-
ganserland verabschiedete und
den ergreifenden Ruf in die Kul-
turstüdtlimühle zurückschallen
liess.

Professioneller Auftritt

Die kraftvolle und aufwüh-
lende Intensität der Lieder und
Sagen der beiden Frauen sowie
die beeindruckende Mimik und
Ausstrahlung lösten starke Ge-
fühlsregungen aus und liessen
alle in eine geheimnisvolle, uner-
klärliche und undurchsichtige
Welt eintauchen. Der überaus
professionelle Auftritt der bei-
den Interpretinnen war geprägt
durch eine faszinierende Leben-
digkeit von Sprache und Gesang
sowie durch ein hohes schau-
spielerisches Können und hinter-
liess einen vorzüglichen Gesamt-
eindruck.

Die abschliessenden Dankes-
worte seitens des Stadtrates
Hansruedi Bucher wurden ver-
knüpft mit der Aussicht auf ein
erneut vielseitiges Programm-
angebot im kommenden Jahr.
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